
organge
1ınsotern ıne solche verallgemeınernde eigenständıgen politischen Faktoren teilweise heute die islamısche

Kennzeichnung überhaupt eiınen Sınn werden. ımmer dunkleren Farben dıie anı
hat möglıcherweise mehr als ine Dafß INa  ' 1n der Bundesrepublık W1€ gemalt.
sıch selbst gettoisıerende und alles Die Antwort auf solche Klischees undandere ausgrenzende teministische 1n anderen europäıischen Ländern der

ıslamıschen Welt Beachtung schenkt; Angstvorstellungen annn siıcher nıchtTheologıe. Frauen sollten sıch nıcht 1St verständlich W1e€ notwendig. IN eiIner nNaıven Verharmlosungsstrate-einschränken lassen auf 1mM CHNSCICH Schliefßßlich 1sSt der Maghreb MIt selınen g1e bestehen. Die Sprengkraflft, dıe VO  .Sınn trauenrelevante Fragestellungen, polıtisch W1€e wirtschaftlich abılen verschiedenen ıslamıschen Bewegun-sel LE  — dem Stichwort tem1-
nıstiısche Theologie oder dem der Staaten Europa unmıiıttelbar benach- gCH und Vorstellungen ausgeht, 1St

bart, befindet sıch eın Löwenanteıl der und bleıibt eın nehmendertheologischen Frauenforschung. ekannten Rohölvorräte der Erde vesellschaftlıcher und politischer Fak-Bleibt hoffen, da{ß teministische dem Boden der Arabıschen LOL:; der sorgfältiger BeobachtungTheologinnen ıhre Chance erhalten, Halbinsel, sınd dıe WEeNnNn auch auf bedarf. Nötıg ware allerdings inesıch ach den üblichen Gütekriterien sehr unterschiedliche Weıse ısla-des theologischen Wıssenschafttsbe- oröfßere Bereitschaft AA Differenzie-
miısch gepragten Länder Turkel und rung, W1€ S1€e ın den etzten onatentriebs als Theologinnen bewähren. Iran Regionalmächte mi1t wachsender nıcht zuletzt Islamwissenschaftler 1nDaß diıeser Wandlungsprozefß ın dem

gleich ın mehrtacher Hınsıcht mann- Bedeutung und Ausstrahlung gerade kritischer Auseinandersetzung mi1t
auf die mıiıttelasıatıschen Republıken viel gelesenen, 1aber nıcht sehr solıdenıch gepragten Fach nıcht ohne

AA Themaefürchtungen und Irrıtatiıonen der ehemalıgen SowjJetunıion. Es 1sSt Veröffentlichungen
allerdings nıcht übersehen das galt gefordert haben Da den Islamabgeht, 1St voraussehbar. Eıne für viele Außerungen und Veröffent- nıcht o1bt, 1St WAar 1ne Binsenwahr-beträchtlichem Umfang VO  = Nıcht-

priestern betriebene Universitätstheo- lıchungen 1m Zusammenhang muıiıt dem heıt, MU: aber ımmer wıeder LICU e1N-
Golfkrieg ebenso, W1€ heute oilt), geschärft und verdeutlicht werden.logıe 1St nıcht eintachhın dieselbe W1€ Dementsprechend esteht die ıslamı-die eiıner Theologenschaft, die A4dUuS-
da{fß be1 der europäıischen Beurteilung
der ıslamıschen elt und ıhrer relıg10- sche Welt auch nıcht LLUT AJUS tunda-schliefßlich AUS geweıhten AÄAmtsträ-
SC  _ Grundlagen vieltach iıne proble- mentalıistisch-radikalen ewegungenSCIN esteht. OEn wıeviel mehr mMuUu

das yelten, WEC1111 Frauen, die sehr lan- matıische Mischung AUS Halbwissen, bzw. steckt hınter Erfolg und Stofs-
Vorurteilen und Schablonen dom1- kraft solcher ewegungen Jeweıls eın

C allentalls als Objekte vorkamen, nıert, dıe 1ne sachgerechte Auseıiınan- SaANZCS Bündel VO sozlalen, kultu-Jetzt auch mehr und mehr als Subjekte
NL dersetzung eher erschwert. rellen und politischen Ursachen.

ZU Zuge kommen.
Das zeıgt sıch VOT allem be] der For- Gerade weıl dıe ın sıch vielgestaltige
mel VO „aggressiv-Iundamentalist1- ıslamısche Welt beträchtliche Heraus-
schen Islam  < die iın vielen Köpfen torderung bereıithält und 1n Zukunft
spukt, durch populäre Veröffentli- 1ın verstärktem Ma{iß bereıithalten wiırd,
chungen la Konzelmann oder anm sıch Europa weder blumıgeVorsicht Scholl-Latour ımmer wıeder LIECUC Positivklischees VO iıslamıschen Or1-
Nahrung erhält un vieltach als Passe- ent nach der Art eınes west-östlichenWır brauchen .1n dıfferenziertes UDıwan oder VO  — Tausendundeiner-Bıld der ıslamıschen Welt Partout AL Erklärung VO organgen
und Entwicklungen ın der iıslamıschen nacht leisten, och enggeführte Nega-

Vor einem Jahr W ar der rıeg der Welt herhalten mu In dieser Der- tivschablonen. Beides 1sSt weder für
USA und ıhrer westeuropälschen und spektive erscheınt dann fast Z W all9>S- den ANSCINCSSCHCIN Umgang mMı1t den
arabıschen Verbündeten den läufıg jede Intensivierung relıg1öser beträchtlichen muslimıschen Mınder-

Praxıs ın eınem islamıschen Land,Irak ZAUT" Befreiung des besetzten heıten 1n vielen europäıschen Ländern
Kuwaıt, der die öttentliche Aufmerk- Jjeder Erfolg betont islamıscher DPar- und für dıe Bemühungen deren
samkeiıt staärker als gewohnt aut dıe weıtere Integration 1n eın emokra-
islamische Welt lenkte. Heute sınd

telen sotort als Meilenstein_ auf dem
Vormarschweg der yrofßen ıslamı- tisch-pluralıstisches Staatswesen noch

7AUT eiınen die Turbulenzen 1n Alge- schen Oftftensıve. Muslıme iın den für das Verhältnis den islamıschen
Staaten hilfreich und weıtertührend.rıenNn, als Reaktion auf den großen europäischen Ländern werden iın die-

Erfolg der „Islamiıschen Heılsfront“ SCT Wahrnehmung schnell eıner Dıie Probleme, die S1e mIıt ihrer kultu-
bei der ersten Runde der Parlaments- Art „fünfter Kolonne““ eınes radıkalen rell-relıg1ıösen Iradıtion angesıichts
wahlen ein tünfköpfiges Staatskomı1i- Islam, der sıch anschickt, ın Nachtol- der Moderne haben, mussen diese
tee dıe Macht übernommen hat, Z C der arabıschen und türkıschen Länder letztlıch selber lösen. ber
anderen dıe Entwicklungen 1n der Krıeger des Miıttelalters und der ohne eın ditferenziertes Bıld der Ver-
„Gemeıinschaftt Unabhängiger Staa- trühen euzeıt das christliche Abend- hältnısse und Entwicklungslinien
“  tem) deren mehrheitlich muslimiısche and der Fahne des Propheten mussen dıe ennoch ertorderlichen
muittelasıatıische Mitglieder ine Re- unterwerten. ach dem Wegftall der europäıischen Inıtiatıven, W arnungen
nalssance des Islam erleben und kommunistischen Bedrohung wırd und Ratschläge 1NSs Leere lauten


